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Provinz und NachbarftaaLen

ki Leipziger Wochenbericht Leipzig den 1 Juli
Leipzig ist zur Kongreßstadt wie geschaffen Seine centrale

Lage und die vorzügliche Eisenbahnverbindung bewirken das
schon es tritt indessen noch ein von diesen Faktoren unabhän
giger Umstand hinzu der die Stadt zum Rendezvousplatz um
fassender Vereinigungen passend macht Es ist das die Leipziger
Gemüthlichkeit die fürwahr kein leerer Wahn ist denn gerade
der Fremde darf sich rühmen die Wirkungen dieser Tugend
an sich zu erfahren Der Leipziger ist aufrichtig bemüht den
Fremden die seine Stadt besuchen so gefällig wie möglich zu
sein und falls ihn der Besuch näher angeht demselben das
Leben in der freundlichen Lindenstadt möglichst angenehm zu
machen Das hat sich in sehr erfreulicher Weise wieder bei den
Festen gezeigt die zu Anfang dieser Woche Tausende von
Fremden nach Leipzig gezogen hatten bei dem Kegel und dem
Skat Kongreß Es ist vttl über die Veranstaltung dieser Kon
gresse gespöttelt worden Mag zugestanden werden daß einer
so überflüssig war wie der andere, daß es ersprießlicher ge
wesen wäre bessere Dinge mit dem Ernste der aufgewendet
mit dem Gelde das ausgegeben wurde zu fördern Immerhin
haben solche Zusammenkünfte von Männern aus allen Theilen
des deutschen Reiches doch in nationaler Beziehung einen Werth
der nicht zu gering geachtet werden darf Es sind während
der Tage des Festes manche herzlichen Worte gesprochen von
der Annäherung die auch innerlich zwischen dem Süden und
dem Norden dem Osten und dem Westen unseres Vaterlandes
stattgefunden Worte die nnter den Zuhörern ein begeistertesEcho gefunden haben Der Norddeutsche hat die Eigenheit des
Sachsen kennen gelernt der Rheinländer die des Ostpreußen
und Alle haben erkannt daß sie verschieden in Sitte und Ge
wohnheit doch einig sind in der Liebe zum großen deutschen
Vaterlande Diese Erkenntniß wird sicherlich ihre Früchte tra
gen Es mag sein daß das Komitee des Kegelsestes den eben
scizzirten Gesichtspunkt im Auge hatte und nun um so mehr
darauf dadurch daß allen Gästen der Aufenthalt in Leipzig zu
einen anheimelnden gemacht wurde die allgemeine Annäherung
zu fördern Jedenfalls waren die Anstrengungen die das Leip
ziger Komitee gemacht bedeutende um so erfreulicher war es
daß die Witterung die Bemühungen der Leipziger Kegler
so erfolgreich unterstützte Die Unkosten die das Fest ge
macht belaufen sich auf circa 15 WO Mark wenn das
Wetter ungünstig gewesen wäre so hätte das Komitee wohl
mit einem kleinen Defizit rechnen dürfen Wir haben im Vor
stehenden nur vom Kegelfest aber nicht vom Skat Kongreß be
richtet Gewiß auch Letzterer ist sehr animirt verlaufen
indessen reichten die Veranstaltungen an die Großartigkeit des

Kegelfestes nicht heran Und dann hat die Leitung des Scat
kougresses auch das Möglichste gethan um eine Berichterstattung
über den Kongreß zu erschweren Während die Herren vor
dem Fest den Weg in die Redaktionen sehr wohl zu finden
wnßten um Reklame für ihr Unternehmen zu machen traten
sie während des Kongresses gegen die Presse in einer mindestens
sonderbaren Weise auf Billets wurden an die Redaktionen
nicht geschickt und auf Reklamationen wurde die Antwort zu
Äeil daß man sich dieselben selbst holen könne Die Leipziger
Presse hat dem Komitee aber auch öffentlich den gebührenden
Dank für sein taktvolles Benehmen abgestattet In der hie
sigen Studentenschaft gehen e senartige Dinge vor Die Leser
werden sich entsinnen worüber das Hall Tagebl f Z
berichtete daß die hiesigen Corps weil sie die Verbindung Gri
mensia mit Verruf belegt auf drei Semester snspendirt wor
den seien Das Benehmen der Corps war der Grimensia ge
genüber gerade kein besonders liebenswürdiges indessen entsprach
doch der Schritt den die Grimensia darauf lhat das Anrufen
des Universitätsgerichtes in einer studentischen Streitsache so
wenig jedem studentischen Comment daß man auf d s Folgen
gespannt sein mußte Folgen höchst unangenehmer Art sind
denn auch für die Grimensia eingetreten In kurzer Frist
haben die Korporationen die mit der Grimensia in einem
Vaukverhällmsse standen bis auf zwei dieses nacheinander ge
löst und damit gezeigt in welchem Lichte sie das Vorgehen der
Grimensia betrachten Indessen nicht genug damit Der
Commers der morgen Abend zu Ehren des Professor Win
scheid stattfinden soll ist stark in Frage gestellt weil alle schla
genden Korporationen sich geweigert haben an demselben theil
zunebmen wenn die Grimensia ihm beiwohnt Dieses ganze
Verhältniß hat aber zu einem Ereigmß geführt das an sich
für eine gesunde Entwickelung des Leipziger Corpörations
wesenS nur vou vortheilhaftem Einflüsse sein kaun Es ist
nämlich die Gründung eines Vertreterkonventes der sämmtlichen
schlagenden Verbindungen im Wecke eine Einrichtung die an der
Universität Halle bereits besteht DieserConvent nimmt in Zukunft
das Arrangement studentischer Feste c in die Hand eins An
gelegenheit deren sich bisher immer der Verein deutscher Stu
denten bemächtigt hakte Es ist aber gar kein Zweifel daß
durch den Eonvent auch die Einigkeit mit den Corporationen
die Vermeidung von Eifersüchteleien und anderer Unannehm
lichkeiten wie sie an jeder Universität unter den Corporationen
vorkommen eine bedeutende Förderung erfährt Zu den vor
bereitenden isitzungen dieses Conventes hatte nun die Verbin
dung Grimensia keine Einladung erhalten als einzige unter
allen schlagenden Corporationen und als sie in einer zweiten
Sitzung den Antrag stellen ließ daß man die Grimensia in
Zukunft einlade wurde dieses einstimmig abgelehnt Damit ist

ausgesprochen daß auch in Zuknnu zu allen studentischen Ver
anstaltungen die Grimensia nicht zugezogen werden wird

Literatur
Die Erde in Karten und Bildern Handatlas in

60 Karten nebst 125 Bogen Text mit 800 Illustrationen I
50 Lieferungen Groß Folio Format eine Lieferung 80 Pf
A Hartlebens Verlag in Wien Die Erwartungen welche

man an den Fortgang dieses nütz chen und eigenartigen Wer
kes knüpfen durfte sind nicht getäuscht worden Es liegen von
demselben nur vier Lieferungen vor d i an Karren die Blät
ter Physikalische Erdkarte Schweden und Norwegen
Japan das Mittelmeer Dänemark Die Vereinigten
Staaten von Nordamerika EgYPten Deutsches Reich
Blatt 2 vom Texte die gesummte physikalische Geographie
reich ausgestattet mit einer großen Zahl von Illustrationen
welche mit ihrer sachlichen Bedeutung als bildliche Texterläu
terungen den nicht zu unterschätzenden Vortheil künstlerischer
Auffassung und trefflicher technischer Ausführung verbinden
Die Reichhaltigkeit des Werkes Die Erde in Karten und Bil
dern bringt es mit sich daß wir zu einem dreifachen Refe
rate gedrängt werden Die schönen großen Karten lassen es
schon jetzt außer allem Zweifel daß der kartographische Theil
des Werkes sich auf gleicher Höhe mit den bekanntan Karten
werken befindet der Text welcher sich in den vorliegenden
Lieferungen mir den physikalischen Verhältnissen des Festlandes
des Wassers und der Lufthülle befäßt und zuletzt auf das or
ganische Leben der Erde übergeht gestaltet sich weit ent
fernt eine Anhäufung dürrer akademischer Definitionen zu
sein zu einem festen naturwissenschaftlichen Essay und was
schließlich den reichen Bilderschmuck in 4 Lieferungen über 9V
anbetrifft so kann dem Werke thaisächlich nichts Aehnliches an
die Seite gestellt werden Wir sind überzeugt daß das ein
mal vollendete Werk mit seinem Utias von 60 großen Karten
seinen 125 Folio Bogen umfassenden schönen Texl und den 800
Illustrationen Alles in sich vereinigen wird um dieser karto
graphisch litei arischen Schöpfung unbeschadet der bestehenden
Atlanten und geographischen Handbücher einen Platz für
sich ohne Nebenbuhlerschaft anzuweisen

Verschiedenes

Der Bau eines Normal Hotels auf dem
Kamme des Riesengebirges mit dem romantischen
Untergrunde des großen Teiche ist nunmehr gesichert In
Breslau ist eine Anzahl von Kapitalisten zusammengetre

mugm
5 sD ie Mäntel der Liebes Eine jüngst stattgefundene

Verlobung eines jungen sehr wohlhabenden Deutsch Amerika
ners und der Buchhalterin eines Berliner Damenmäntel Kon
fektious Geschäftes hat ihrer originellen Geschichte wegen allge
meines Aufsehen iu der Branche erregt Bor ungefähr 8 Mo
naten gab der amerikanische Geschäftsmann Herr St dem ihn
besuchenden Vertreter des Berliner Damen Mäntel Geschäftes
eine größere Ordre auf Regenmäntel und im April d I ging
von Berlin aus die effektuirte Lieferung an Herrn St nach
New Aork ab Postwendend wurden dem Be lincr Haitte
von der Sendung sechs Dutzend Mäntel als angeblich nicht be
stellt zur Verfügung gestellt Der Chef des Berliner Konfek
tionsgeschäftes war nicht gewillt den Posten zurückzunehmen
und gab seiner Buchhalterin Fräulein Klara B den Auftrag
angelegentlichst darüber mit dem New Aorker Hanke zu korre
spondiren Es gelang dem jnngen Mädchen in der Folge auch
den überseeischen Geschäftsfreund von der Richtigkeit und Bil
ligkeit der Lieferung zu überzeugen nnd sie that dies in so
geschickter Form daß der Amerikaner nach Rcalisirung des Ge
schäftes der Konfektionär fragte ob sein Korrespondent denn
nicht geneigt sei gegen ein vorzügliche Honorar zu ihm nach
New Nork zu kommen Fräulein Clara B deren Eltern noch
leben für d e sie sorgt konnte sich natürlich nicht entschließen
von Berlin wegzugehen und schlug die glänzende Stellung aus
Vor ungefähr 14 Tagen kam der AAerikaner nach Berlin zum
Einkauf und ging auch in das dortige Konfektionsgeschäft
Natürlich ersuchte er seinen Geschäftsfreund ihm doch den schnei
digen Korrespondenten vorzustellen Wie erstaunte er in dem
schlagfertigen Gegner ein junzes kaum zwanzig Jahre altes
übrigens bildschönes Mädchen vorzufinden Hatten die kauf
männischen Kenntnisse der jnngen Dame seine Bewunderung
erregt so begann dieselbe bald einem anderen Gefühle Platz zu
machen Kurz reiolvirt hielt Herr St um die Hand des jun
gen Mädchens an und nach drei Tagen stand die Verlobungs
anzeige des Paares m Berliner Zeitungen Nun spart Herr
St den Korrespondenten an seiner Zukünftigen
und zn dem vacant werdenden Buchhalterposten im Konfek
tionsgeschäft haben sich eine Menge junger Damen gemeldet
die Alle hoffen durch ähnliche Retonrwaaren an den Mann
zn kommen

fEiu gefährlicher Verbrechers Ein weit schlim
merer Verbrecher bezw Raubmörder als der vor einigen Ta
gen zum Tode vernrtheilte Raubmörder Janik stand in den
letzten drei Tagen in der Person des Cigarrenmachers Franz
Kobsa aus Slawentz tz vor dem Schwurgericht zu Ratibor
Die Anklage erhebt gegen ihn die Beschuldigungen des Mor
des schweren Raubes zweier schweren Diebstähle und des ver
suchten Todtschlages Kobsa hat am 29 November v I die
Frau des Fascmenwärters Bolczek aus Twardawa unweit ihrer
Behausung im Walde zwischen Twardawa und Nesselwitz durch
einen Revolvcrschuß in den Kopf getödtet und ihren Markikorb
sammt Inhalt geraubt Ferner brach Kobsa am Abend des 29
November desselben Tages an dem er den Raubmord ver
übt bei einem Waldwärter ein dem er Verschiedenes an Eß
waaren und Kleidungsstücken entwendete Am 8 Dezember
brach er dann in Kleinöbern in das Haus eines Häuslers
wurde aber bemerkt verfolgt und eingeholt Es ergab sich sehr
bald daß man in Kobsa einen sehr gefährlichen Burschen
derselbe ist noch nicht 24 Jahre alt erwischt habe da er
die ihm zur Last gelegten Verbrechen aber enschieden und frech
leugnete mußte eine sehr umfangreiche Beweisaufnahme vor
genommen werden Nach dreitägiger Verhandlung wurde das
Schuldig über ihn ausgesprochen, das Urtheil lautete auf To
desstrafe dauernden Verlust der Ehrenrechte und 15 Jahre
Zuchthaus

Man muß sich zn helfen wissen j Den Wiener Mo
distinnen und Strohhuterzeugern war die Mode der sogenann
ten Manilahute die überaus wohlfeil sind ein Dorn im
Auge Sie beschlossen daher die Manilahüte todt zu kriegen
Man schreibt nunmehr ans Wien Die urdrollige Idee die
bei der letzten Generalversammlung der Modistinnen aufge
taucht nämlich die Straßenkehrer mit den sogenannten Ma
nilahüten zu versehen ist thatsächlich verwirklicht worden Bei
einem Strohhntsabrikanten in der Mariahilseistraße san i Mo
tag Abend die Vertheilung statt Dieser hatte Mittags die
Straßenkehrer der Bezirke Mariahilf und Neubau verständigen
lassen daß sie Gratishüte erhalten und nachdem die ehren
werthen Männer ihre Besen besorgt schritten sie in langen

Zügen auf die Mariahilferstraße Im Verlaufe von wenigen
Minuten entstand denn auch lebensgefährliches Gedränge auf
der ohnehin stark frequenlirten Straße und mußte eine größere
Anzahl von Wachen aufgebsteu werden nm die Passage frei
zuhalten Schallendes Gelächter empfing jeden der alten Stra
ßenreiniger die mit den abenteuerlichen Hüten auch drollig
genug ausiahen Die Vertheilung soll fortgesetzt werden

Ucber die Lumpen sammlerin von Thury Uater
dieser Überschrift erzählt das Jll W Extrablatt folgende
hübsche Geschieht Sie hatte Nichis von dem Dämonischen an
sich das in gewissen Seusatimröromanen so gern den Lumpen
sammlerinnen großer Städte angedichtet wird die arme alte
Lumpensammlerin von Thury deren ungewöhnliche Lebens
schicksale seit wenigen Tagen bei ihren zahlreichen Kundschaften
im neunten Bezirke von Mund zu Mund gehen Die Kund
schaften rccrntiren sich aus den armen Bewohnern der Roßau
bei denen die alte Frau welche trotz ihres ein wemg unrein
lichen Berufszweigss stets sauber und nett daher ging ein gern
gesehener Gast war Namentlich die Kinder freuten sich ste s
aus das Erscheinen des Weibes das für häßliche garstige
Fetzen so schön bemalte Schalen nnd Tellerchen hergab Nun
kommt sie nicht mehr die Lumpensammlern von Thury Vor
wenigen Tagen Morgens hielt in dem engen Gäßchen am äu
ßersten Winkel von Thury vor dem kleinen Hanse in welchem
die Lumpensammlerin seit Jahren ein dumpfes Kämmerchen
weit Hintnt im Hose bewohnte ein Fisker Demselben entstieg
eine stattliche elegant gekleidete Dame welche nahezu zwei
Stunden bei der Lampensammlerin verblieb Einige Hausbe
wohner die neugierig an der Thür horchten und sich nicht ent
räihseln konnten was denn die noble Dame bei dem alten
Weide zu suchen habe hörten Nichts als das Wemen und
Schluch en der Allen Aber nicht das Schluchzn des Kum
mers und des UnMcks sondern unter Thränen im Uebermaße
des Glückes hervorgepreßte Ausrufe der Freude und des na
me ilosen Entzückens waren die Töne welche die Horchenden
vernahmen Bald genug war das Räthsel gelöst Die noble
Dame war die einzige Tochter der Lumpensammlern welche
vor etwa zehn bis zwött Jahren nach Amerika ausgewandert
war nnd seit dieser Zeit Nichts von sich halte hören lassen
Es war dies nicht ganz die Schuld der Tochter Es ging ihr
in der neueu Welt anfangs ebenfalls herzlich schlecht sie mußte
mit den widerwärtigsten Schicksalen kämpfen nnd sich bitter ihr
Brot verdienen bis ihr endlich die Gluckssonne schien Sie
wurde die Gattin eines braven Handwerkers der durch beson
ders glückliche Verhältnisse in kurzer Zeit ein vermögender
Mann geworden war Und nun ließ es ihr keine Ruhe sie
mußte nach Wien um sich zn überzeugen ob ihre alte Mutter
noch lebe Und als da kürzlich eine Anzahl von in Amerika
lebender Böhmen die Sokolen beschlossen hatten gemeinsam
eine Reise in ihre Heimath nach dem schönen Prag zu unter
nehmen da schloß sich die Frau deren Gatte selbst ein Böhme
ist dieser Reisegesellschaft an und kaum in Prag angekommen
fuhr sie auch noch am selben Tage nach Wien wo es ihr als
bald gelang den Aufenthalt ihres alten Mütterchens auszu
kundschaften Die Lumpensammlerin von Thury ist heute mit
ihrer Tochter in einem der fafhwnabelsten Hotels im Innern
der Stadt in welchem Letztere abgestiegen emlogirt Keine
ihrer früheren Kundschatten würde sie heute mehr erkennen
wenn sie an der Seite ihrer Tochter im eleganten schwarzen
Seidenkleide im offenen Fiaker durch die Straßen der Stadt
fährt in welcher sie so viel Unglück Kummer Noth und Sorge
und zuletzt so namenloses Glück erlebt hatte Die Lumpen
sammlerin von Thury verläßt in wenigen Tagen Wien um
sich mit ih er Tochter nach Amerika zum bleibenden Aufent
halte einzuschiffen Dort will sie in den Armen ihrer Enkel
ihr Leben beschließen

sAnf der Uhland Ausstellung in Stuttgarts die
auf Anlaß des hundertsten Geburtstags von Uhland eröffnet
wurde befindet sich eine große Unzahl von Dokumenten über
Ehrenbezeugungen die Uhland im Laufe seines Lebens zu Theil
wnrden Es sind dies zunächst zwei Ehrendoktor Diplome und
ein Diplom betreffend Uhland s Ernennung zum Mitgliede der
kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien 1848 ferner
eine künstlerisch ausgestattete Urkunde vom 8 Juni 1857 die
Uhland zum Ehrcnmitgliede des Schwäbischen Sängerbundes
ernennt sodann eine Urkunde vom 20 März 1848 die ihm in
einer äußerst ehrenvollen Form das Bürgerrecht der Stadt
Tübingen ertheilt Einen großen silbernen Pokal widmeten
die Wähler Stuttgarts ihrem Abgeordneten die Zeichnung da
zu vom Maler Schnitzer die meisterhafte Ausführung von Sick

den unteren Theil des Pokals bildet eine fein modellirte Jüng
lingsgestalt mit dem Schwert in der Hand den anderen Arm
um den Stamm einer Eiche geschlungen am Baume lehnt der
Schild mit der Aufschrift Wahrheit Die Trinkschäle selbst
zeigt an ihrer äußeren Seite die vier Stände den Handel mit
niit der abgebrochenen Zollschranke den Lehrstand die Kunst
und den Ackerbau Den Deckel schmückt ein goldener Lorbeer
kranz und eine Lyra Einen anderen silbernen Pokal wid
meten die Studenten der Universität Tübingen dem Meister
deutschen Rechts und deutscher Kunst als Uhland 1833 seine
Professur niedergelegt hatte weil ihm die Regierung den Ur
laub zur Ausübung seines Mandats verweigerte auf dem Deckel
hält ein ruhender Löwe eine kleine Tafel mit der Inschrift
Das alte Recht Der Verehrung der Stuttgarter Damen

verdankt Uhland einen freilich jetzt stark verblichenen Teppich in
Perlstickerei Frankfurter Da,neu stifteten ihm eine Schreib
mappe deren Deckel reiche Goldstickerei auf rothem Sammet
zeigt c Bei dieser Celegenheit sei daran erinnert daß es
Uhland auch nicht an Ehrenbezeugungen von allerhöH
ter Seite fehlte aber er lehnte dieselben ab Ende des
Jahres 1853 wurde er in Berlin znm Ritter des Ordens
is nwritö für Wissenschaft und Knnst und gleichzeitig in Mün
chen zum Mitgliede des Ordens kür Wissenschaft nnd Kunst
ernannt Schon auf das bloße Gerücht der bevorstehenden Er
nennung schrieb er an Alexander von Humboldt als den Kanz
ler des Ordens xorn ls msrits Gleichwohl ergreife ich eben
den Augenblick der noch unentschiedenen Sache um nichts zu
versäumen was ein so überraschender nnd unverdienter Gunst
erweis mir auflegt Er verpflichtet mich jetzt schon uurückhal
tig zu sageu daß ich mit literarischen und politischen Grund
sätzen die ich nicht zur Schau trage aber auch niemals ver
läugnet habe in unlösbaren Widerspruch gerathen würde wenn
ich in die mir zugedachte zugleich mit einer Standeserhöhung
verbundene Ehrenstelle eintreten wollte Dieser Widerspruch
wäre um so schneidender als nach dem Schiffbruch nationaler
Hoffnungen auf dessen Planken auch ich geschwommen bin es
mir nicht ant anstünde mit Ehrenzeichen geschmückt zn sein
während Solche mit denen ich in Vielem und Wichtigem zu
sammengegangen bin weil sie in der letzten Zerrüttnng weiter
schritten dem Verluste der Heimath Freiheit und bürgerlichen
Ehre selbst dem Todesurtheil verfallen sind und doch wie
man auch über Schuld oder Unschuld urtheilen mag weder
irgend ein Einzelner noch irgend eine öffentliche Gewalt sich
aufrichtig wird rühmen können in jener allgemeinen nicht ledig
lich aus kecker Willkür sondern wesentlich aus den geschicht
lichen Zuständen des Vaterlands hervorgegangenen Bewegung
durchaus den einzig richtigen Weg verfolgt zu haben Hum
boldt antwortete in einem 84jährigen vielbewegten Leben sei
ihm wohl nie etwas mehr Unerwartetes vorgekommen nnd er
machte eindringliche ihn selbst ehrende Gegenvorstellungen
aber Uhland der inzwischen in München unter gleichen Mo
tiven abgelehnt hatte blieb sich treu In seiner Ablehnung
an den Staatsminister von der Pfordten in München hatte
er geschrieben Jetzt bleibt mir nur übrig Euer Ecellenz zu
versichere daß es mir für Erweise reichen Wshlwollens nicht
an regem Gefühle fehlt zumal in einer Zeit die auch bittere
Erfahrungen brachte und daß es mir schwer fällt durch Fest
halten an Grundsätzen denen ich Treue schuldig bin mich dem
von anderem Standpunkt begründet erscheinenden Vorwurf der
Schroffheit gerade da auszusetzen wo ich so gerne nur den Em
pfindungen der Dankbarkeit Raum gebe möchte Solche
Schroffheit war lediglich die Konsequenz der ganzen Einfachheit
Ehrlichkeit und Festigkeit Uhlands Welch ein Mann

sEine Skatanekdote j In der von Oskar Klein ver
faßten Geschichte des Skatspiels finden wir folgende Anek
dote König Albert von Sachsen der ebenso wie der deutsche
Kronprinz m den besten Statfpielern zählt wollte nach einem
mit dem Prinzen Georg unternommenen Jagdansflnge ein
Spielchen machen und nahm sich dazu als dritten Mann einen
biederen aber etwas redseligen Förster Dem Alten wurde
bedeutet daß er nur zu spielen nicht zu reden brauche Das
that er denn auch Er stand gegen den König und den Prin
zen seinen Mann blieb aber durchaus ruhig Erst als er
einen Eichel Solo mit Vieren in die Hand bekam stieg seine
Anfregima ganz bedenklich und als er neun Stiche gemacht
hatt d den letzten Wenzel ausspielte da krachte seine Faust
ans Spieltisch nieder und dem Gehege seiner Zähne ent
flöhe, d geflügelten Warte Schwarz Ihr Luderschl

zum größten Ergötzen seiner Mitspieler



Verkauf daß nur die feinste Waare dafür genommen w rd
Die großen Viehstände in Pommern si d dadurch hervor
gerufen daß die Ackerbesitzer und Laudleute wegen der
schlechten Korn und Kartoffelpreise mehr Vieh geinästet
haben als sonst üblich Unter den Schweinen herrscht
vielfach der Rothlauf welcher Krankheit viele Thiere er
legen sind

Die größte Buchdruckers der W lt besitzt und be
treibt wie aus Washington geschrieben wird die Regierung
der nordamerckanischni Union Die Anstalt hat im letzten
Rechnungsjahre 2,792,376 Doll gekostet Die Beamten bezogen
17,484 Doll an Gehalten und für Arbeitslöhne wurden an
Setzer Drucker Buckbinder und Maschinenbedienung nicht
weniaer als 1,929,619 Doll verausgabe während 347,58SDoll
für Papier und Buchbindermaterial bezahlt wurden Die Her
stellung des Kongressional Record kostete 12 5,616 Dollar
für Stahlstiche und Lithographien wurden 143,78V Doll auf
gewendet der Druck des Zensnsberichts kostete 99,211 Dollar
Der Senat hat im letzten Jahre Arbeiten für 133,156 Dollar
machen lassen die Arveiten w lche für das Repräsentantenhaus
gnuacht wurden kosteten 393,463 Dollar Es dürfte von be
sonderem Interesse sein daß allein für 733 Dollar Papier zu
Korrekiurab ügen verbraucht wurde
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Fl ki,s n SMk in den Apotheken

MM II HIWter
mit tzauf den Schachteln ist

Schutzmarke amtlich geprüft u wird
i empf gegen Knochenfraß Krebs
i schaden Karfunkel Drüsen
Flechte Salzflntz Frost und
VrandW nden,SI k si iUZ K zz
Zz sL ii ii MUKSZ ,überhanpta le

AvZZZi ÄSSZ Ma
i genschmerzen Gicht u Reißen 0

Zu beziehen a Schachtel 25 n
50 Pfg mit Gebrauchsanweisung aus
den bekannten Apotheken Mt

j teste liegen daselbst aus
Z W Bitte genau auf obigöSchutz
z marke zu achtenLwvadrsrSodatSi

für alle durch jugendliche Verirrnngen
Erkrankte ist das berühmte Werk Soeben erschien im Verlag von Eugen

Strieu in Halle a/S Herman str kÄ
und ist vorräthig in allen Buchhandlungen

S Z ii tts das heilige Vaterunser
in neun Predigten der St Georgen Ge
meinde zu Glancha Halle ausgelegt Mk 1

Günther von Bliednngen
Eine Erzählung aus der Reformationszeit
2 Auflage Broch 2 50 eleg geb
3 50

geirocknete kauft IIivZWl
gr Märkerstraße 8

Auf die am S r zur Subskription kommenden KO ,OOO,OOG Mark
obiger Anleihe nehme ich Zeichnungen Q GS /g kostenfrei entgegen und erbitte bald
gefl Anmeldungen

Lrast assovster Bankgeschäft80 Aufl Mit 27 Abbild Pr 3
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende ver
danken demselben ihre Wieder
herstellung Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig
Renmarkt Nr 34 sowie durch
jede Buchhandlung

Weinstube um Vster kkein
TiigUch

HZrÄ I ISchwiimme
Handschuhe empfiehlt M

Neue n d gebrauchte Möbel aller
Art verkauft billig Brunoswarte

Für den redaktionellen und Jnseratcutheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des HaAe schsn Tageblattes Große Mrichftmtze IS geöffnet von 7 Uhr MorgnrS bis 7 Uhr Abends
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